
Herzliche Grüße aus



Unsere Auftrag – unsere Berufung

 „Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich 

habe euch erwählt. Ich habe euch berufen, 

hinzugehen und Frucht zu tragen, die Bestand hat.“

Johannes 15,16 

Taufspruch Uli vom 10.06.1966 in der EFG Haiger

„Das ist unsere Freude, dass wir uns zu Gott

halten und unsere Zuversicht auf Gott setzen

und verkündigen all sein Tun.“

Psalm 73,28

Ehe- und Familien-Motto / im 35.Jahr verh.

3 erwachsene Kinder





Beispiel unserer Vorbereitung von  PC 2013 / weitere Bildberichte auf unserer Homepage



Glaubensgrundkurse – Seminare
Nächster Kurs „Christsein entdecken“  März/April 2017



„Muslimen in München begegnen 2017“



www.forum-evangelisation.de



Biblische Grundlagen 

leidenschaftlicher 

Evangelisation

Was wir von Paulus lernen können 

Basistext 1.Kor 9,15-27

mit Ulrich Hees, München

www.forum-evangelisation.de



Welche Zahl würdest

Du für Dich auf einer

Skala von 1-10

wählen:_______

Je höher

desto besser.

Die evangelistische Grundtemperatur unseres Herzens hoch 

bringen und hoch halten



1.Die Bedeutung der Evangelisation im              

Leben des Paulus

 Paulus spricht 23 mal von seinem Dienst als 
Evangelisation. „Christus hat mich ausgesandt das 
Evangelium zu predigen. – Wehe mir, wenn ich das 
Evangelium nicht verkündigen würde.“

 „Evangelium“ und „evangelisieren“ kommen im 
NT 128 mal vor.

 In seinem ganzen Christenleben ließ Paulus nicht 
ab, das Evangelium zu verkündigen.



2. Die Leidenschaft, Menschen für Christus zu 

gewinnen (Ziel und Motive)

 Paulus verzichtet auf Geld für seinen Unterhalt.

 Er verzichtet auf Ehe.

 Er bringt viele Opfer an Zeit und Kraft. Er riskiert seine Gesundheit 

und sein ganzes Leben.

 Sein großes Ziel ist, dass Menschen für Christus gewonnen werden.

 Er tut alles um des Evangeliums willen, um an ihm teilzuhaben. Es 

geht ihm um die „himmlischen unvergänglichen Siegespreise“



3. Beziehungen zu Menschen seiner Zeit und 

Umgebung 

„Den Juden ein Jude“ – die Religiösen

„Den Heiden ein Heide“ – die Säkularen

„den Schwachen ein Schwacher“ – die Hilflosen

Weitere Gruppen: die Kinder und Jugendlichen, die 
Alten, die Studenten und Auszubildenden, die 
Ausländer, die Geschiedenen, die Wittwen und 
Wittwer, die Sportfans, die Kranken, die Süchtigen, 

die Depressiven, die Neuhinzugezogenen usw. 



Der Konflikt „Ich bin allen alles geworden“ 

am Beispiel Jesu Phil.2,5ff erklärt

 Jesus kam zu uns, um uns zu dienen. Er nahm zu unserer 

Erlösung „Knechtsgestalt“ an.

 Er opferte sich aus Liebe. Er verzichtete auf sehr viel um 

unseretwillen.

 Er wurde Mensch, lebte in unserer Welt, fühlte, litt mit uns. Er 

sprach unsere Sprache.

 Er machte keine faulen Kompromisse mit der Sünde. Er 

sprach klar von Umkehr und Vergebung, dem Heil in Ihm 

allein.



4. Wie ist der Stand in deinem 

evangelistischen Training und Einsatz?

 „Ich habe die Trainingshalle und den Einsatzort noch nicht 

gefunden“

 „Ich bin nicht bereit, die nötigen Opfer zu bringen“

 „Ich bin bereit, vorausgesetzt ich hätte ein Team das mit mir 

trainiert und Einsätze macht“

 „Ich bin gelaufen und bin erschöpft“

 „Ich bin in den Startlöchern, um loszulegen“

 „Ich bin im Einsatz, gewinne Menschen für Christus, suche 

einfach neue Inspiration.“
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